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Ferenc Fricsay dirigiert Béla Bartók

Das Projekt einer repräsentativen Einspielung der Werke Bartóks begleitete Ferenc

Fricsay von Beginn seiner Tätigkeit in Berlin. Charakteristisch für die vorliegenden

RIAS-Einspielungen ist die Besetzung der Solistenpartien mit fast durchweg

ungarischen Künstlern wie Géza Anda, Andor Foldes oder Tibor Varga. Einzige

Ausnahme bildet hierbei der von Fricsay hoch geschätzte Fischer-Dieskau. Die

vorliegende Zusammenstellung aus den Jahren 1951-53 umfasst alle im RIAS-Archiv

erhaltenen Bartók-Einspielungen Fricsays. Der Bogen spannt sich vom Opus 1, der

noch ganz im ungarischen National-Idiom stehenden Rhapsodie für Klavier und

Orchester aus dem Jahr 1904 über die expressionistisch aufgewühlten Deux

Portraits op. 5 von 1907/08 und die kraftvoll-optimistische Tanzsuite von 1921 bis zu

den Meisterwerken der 1930er Jahre wie dem neo-barock angehauchten 2.

Klavierkonzert (1930/31) oder der glanzvollen Musik für Saiteninstrumente,

Schlagzeug und Celesta (1935). Die Intensität von Fricsays Deutung überträgt sich

auch heute, mehr als 60 Jahre nach dem Entstehen dieser Aufnahmen, noch

unmittelbar auf den Hörer – sowohl im Impetus und der lebensbejahenden Kraft der

Rhythmik wie in den geheimnisvoll-resignativen und ironisch verzerrten Momenten

dieser an Zwischentönen so reichen Musik.
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